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Zwei Millionen ham'ma erledigt            
ODILO GLOBOCNIK - HITLERS MANAGER DES TODES  

von Johannes Sachslehner 

 

Ein Mann, dessen Name Laien meist wohl nur wenig sagt, 

dessen große Schandtaten aber in die 

Geschichtsbücher eingegangen sind. Der 

österreichische SS-Brigadeführer Odilo Globocnik 

war Manager: Manager des Todes. Seine Geschäfte: 

der millionenfache Massenmord und der Raub 

jüdischen Eigentums. Der Organisator des Holocaust 

im Porträt: ein Mann voller Zynismus, Brutalität und 

Unbarmherzigkeit. 

 

Von Reichsführer-SS Heinrich Himmler protegiert 

und von Joseph Goebbels für seine „barbarische 

Methode“ bewundert: Der ehrgeizige Kärntner Odilo 

Globocnik macht NS-Karriere. Vom Gauleiter in 

Wien, wo er sich bereits maßgeblich für die 

Judenverfolgung verantwortlich zeigt, wird der 

fanatische Antisemit nach der deutschen Besetzung Polens zum Organisator des 

Judenmordes - ganz zum Wohlwollen Hitlers, der ihn frei gewähren lässt. Seit 

November 1939 SS- und Polizeiführer im Distrikt Lublin, entwickelt Globocnik 

fantastische Pläne zur „Verdeutschung“ des eroberten Landes. 

 

Sein monströser Vorschlag zur „physischen Vernichtung“ der polnischen Juden 

durch Giftgas findet im Herbst 1941 rasch die Zustimmung Berlins, ab dem März 1942 

rollen die Todeszüge in die neu errichteten Vernichtungslager Belsec, Sobibór und 

Treblinka. 

 

Mit der von Globocnik geleiteten „Aktion Reinhardt“ erreicht der industrielle 

Massenmord eine bisher noch nie da gewesene Dimension, bis zum September 1943 

sterben allein in den Gaskammern etwa 1,5 Millionen Menschen. „Globus“, wie er 

von seinen Freunden genannt wird, kennt keine Rücksicht und keine Reue. „Zwei 

Millionen ham’ma erledigt“, wird Globocnik im Mai 1945 mit zynischer Brutalität 

resümieren, er selbst mit dem Regime untergehen. 
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